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Arbeit Miıt der 1U des Oberlehrers schen Gesichtspunkten gegliedert 1st und
bekommt Ja uch er sehr viele rotfe aum VO  — der historischen eıte anviıislert
triche, Wäas €es „generOs übersehen“ wird. Natürlich 1st dieser Band alc der
hat Anm 62) der mıt „zugegebener- zweıte einer ursprünglichen Einheit [1UT
I1asseIl untauglichen sprachlichen Miıt- mıt dem ersten Band
teln  M beschreibt (100, Anm R3 der verstehen.

In „geradezu grotesker Weilise ungee1g- Dass er In der HELUECTIEN Theologie
net“ argumentiert (281) Schließslich be- noch MC gdl1Z VEISCSSCH 1St, zeıgen
klagt Maängel 1n Elerts Christologie: uch wel weıltere Buchtitel DIie arbur-
eT|! habe die Christologie als Basıs der SCH Dissertation VO Thomas Gerlach Ver-
Gotteslehre bezeichnet, ber 1mM Rahmen borgener .Ott Dreleiniger Ott. Kın
der Christologie als völlig Iraglos Koordinationsproblem Iutherischer (30f-
vorausgesetztT, „VWWVd> der Terminus ‚Gott‘ esiehre bel Werner ert; Frankfurt
un Wäas die Behauptung, I119A  - habe s 1998, die enCcCzka L1UrFr noch 1mM Vorwort
In TISTUS mıi1t Ott selbst Z Lun, besagen erwähnen konnte, und die Bonner Arbeit
soll ESs ist keiner Stelle uch [1UTLTI prob- VO Michael Roth Zwischen Erlösungs-
lematisiert, Wäas die zentrale Behauptung olinung und Schicksalserfahrung. Das
des Evangeliums als Demonstrativ ott Grundanliegen der Theologie Werner
1st In Christus eigentlich besagen soll, $; Aachen 1997, die enNnCzZka Ollen-
und der ensch das ec dieser Dar noch N1IC kannte
Behauptung erkennt.“ (S2 Dıie eute Neuendettelsau Rudolf Keller
alten Manner un Frauen, die In ihrer
Studienzeit Blert noch 1mM Hörsaal erlebt
und gehört aben; werden einen olchen UVeberschär, en Gemeinde IM
Satz L1UTL mıt ratlosem Kopischütteln le- Konflikt. Evangelische Jugendarbeit In
SCIHE enn ihnen hat da In olcher NSI SB/Z nd DD  z5} (=Konfessionnichts geiehlt und Gesellschaft 27) Stuttgart Kohl-Auf textkritische der textgeschichtli- hammer) 2003, 360 S, kt., ISBNi
che Beobachtungen den verschiedenen 017898-9
Auflagen der Dogmatik VvOor em VO  - der
ersten 1940| ZUr[r zweıten Auflage 194 1]) der zeitgeschichtlichen Protestantıs-
miıt allem, Waäas daran beobachten ISt,

obwohl einhar
musforschung zeichnet sıch se1t

verzichtet enczka, Zeıt 1Nne methodische und perspektiv1-Hauber azu gesicherte Erhebungen fest- sche Erweılterung der vornehmlich theo-
gehalten Man Iso 1ın der ogisch argumentierenden Kirchenge-vorliegenden Arbeit wichtige un orgfäl- schichtsschreibung ab DIie Rezeption DO-
U1g recherchierte Traditionslinien rlanger 1tL sozial- und kulturgeschichtlicherTradition VO 1NSs Von hier aus 1Iso „profan“geschichtlicher Ansatze
erschlie(ß$t sich der Durchgang HTE das ruC In den Vordergrund, während kon-
dogmatische Werk Elerts, der VO uUur- fessionsvergleichende Perspektiven (PTrO-sprünglich kirchenhistorischen Lehrstuhl testantısc. katholisch B.) noch In den
1932 auf den systematischen Lehrstuhl Kinderschuhen tecken Hıer reıi sich
gewechselt Wa  — Dıie Analyse bevorzugt uch diıe 2001 der Evangelisch-theolo-die Iruhen wenig bekannten TDEeIEN gischen Fakultät der Universitä MarburgElerts un die dogmatisch-dogmenge- dNSCHOIMNIMNECNE kirchengeschichtliche DiAs-
schichtlichen Hauptschriften. Elerts sertatıon VO.  > Ellen Veberschär dr Ve:)
VO  — 1949 wird marginalisiert, die Hın- e1n, deren gekürzte Fassung jetz iIm
wendung den Studien über die Ch1rSs- TUC| vorliegt. Ihr Gegenstand, „Jungeologie der Alten Kirche ZWar gestreilft, Gemeinde 1mM Konflikt“, nımmt eın zent-
bDer theologisc nicht wirklich reflektiert. rales Spannungsfeld zwischenD
ESs I11US$5 doch N1IC 1ImM Rahmen der tur und christlichen Kirchen In der DD  z
'adılıon JIrC die Lehrer, Vater un VOrT- während der fünfziger TE In den Blick
vater, sondern vielmehr In der eigenen Dıie Studie bleibt jedoch nıcht aut diesen
BıoO raphie Gründe en; ass er sich Zeitraum Deschränkt Vielmehr werden
I11aC dem Abschluss der Ethik ausgerech- die kırchenpolitischen Auseinanderset-
netl patristischen Themen zuwandte, dem ZUNSCIL die Jugend In den Kontext
Verständnis des Abendmahls In der Alten
Kırche un der altkirchlichen Christolo-

langfristig wirkender Entwicklungen
Jugendarbeit eingeordnet, welche bis In

gle, deren Vollendung ihn seın schnel- die dreißiger TE zurückreichen. Dıiese
ler Tod 2 B 1954) gehindert Hat. gewinnbringende Längsschnittperspek-Slenczkas Buch 1e5 sich schwer. DIie tive ermöglicht die historische AnalyseArgumentatıon und Gedankenführung und Einordnung der Wechselwirkungengeht csehr stireng un konzentriert AC. staatlicher Jugend- un Kirchenpolitikdie Fülle des Stolffes der nach systematı- mıiıt den Formen un NnnNalten Jugend-
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U10NSPrOZESS 1n die kiırchlichen Strukturenarbeıt ıIn der DD  z DIie „  un: Gemeinde“
In der DD  x eriuhr In der ase der 1Q U1- gipielte 1mM Maı 1949 1ın den „Grundsätzen
datıon 955 ihre entscheidende uüuber die kirchliche Jugendarbeit der Ost-
organisatorische un identitätsstiftende zone  ög un Waäal keineswegs spezifisch IUr
Gestalt „Entkirchlichung“ durch gezielten die Entwicklung der Jugendarbeit In

der RZ/. ach Ve.s Urteil Wal „der Fpolitischen TUC. un „Verkirchlichung“
gendpolitische Druck In der SBZ bel derbildeten iIm der Jugend en ‚C

chotomisches aal wobel „Verkirchlıi- Vereinheitlichung der Strukturen ZWarlr

chung  4 1mM doppelten Sinne verstanden prasent, ber VO  —_ untergeordneter edeu-
wird, als organisatorische „Verlandes- .& (144)
kirchlichung“ und als individuelle reill- )as Kapite! („Jugendarbeit 1mM stalı-
giös-kirchliche Glaubensbindung „ekkle- nistischen System der 170-306)

nımmt jene TE ın den Blick, in denensiale Einsicht“) (307)
Diese Kernthese wird In Tel unter- die Jungen Gemeinden un ihre Mitglie-

schiedlich grolsen Kapiteln überzeugend der mıt allen der Diktatur ZUTL Verfügung
entfaltet Materialgrundlage bilden hier- stehenden Mitteln terrorisiert un De-
für hauptsächlich die partennternen AT drangt wurden: 952753 zunächst Ollen-
tenüberlieferungen der SED DZW. FDJ e1- konfrontativ mıt dem Ziel, die Gegner der
nerselts un die Überlieferungen VCI- FDJ liquidieren, In der zweıten Hälfte
schiedener ostdeutscher Landeskirchen der fünfziger TE annn verdeckt-repres-
SOWI1E der Jugendkammer- Ost anderer- S1V un den Vorzeichen des ideolog1-
se1ts. Das Kapitel („Kirchliche Jugend- schen Bekenntnisses 7A5 sozialistischen
arbeit 1ıne Genese”) (24-42) skizziert aa („Atheismuspropaganda”) DIie Aus-
die theologischen WI1IEe organisatorischen wirkungen dieser zunächst auf gänzliche

Ausschaltung, annn auf marginalisiertes,Spannungen, die nach der Eingliede-
rein religlöses Sakristeichristentum ZIE -ruNg der Jugendarbeilt ıIn die Hıtler-

Jugend über schon früher erkennbare An- lenden Kirchen- un Jugendpolitik
satze einer Verkirchlichung der Ju- ambivalent: S1e üuhrten ZUu einer Organısa-
gendarbeit entstehen TTO Riethmullers torischen WI1eEe konzeptionellen Verdich-
theologisch gemeinter Zielbegriff der Lung der „Jungen Gemeinde“. FEıne zeıt-
„Jungen Gemeinde“ verband sich mit genÖössische ußerung brachte die Knt-

wicklung auft den Punkt „Wer dieden Bestrebungen, en einheitliches
Jugendwerk aufzubauen (361.) Gemeinde stert, greilt die Kirche ar  &«

Im Kapitel („Jugendarbeit In der (185) Dıe Kehrseite dieses durch Außen-
Zusammenbruchsgesellschaft“) 43-1 druck hervorgerufenen Verkirchlichungs-
knüpft die VO artın Broszats 1989 schubs Warl iInNne nicht uübersehende
vorgelegten Forschungen („Von Stalin- Atomisierung der kirchlichen Jugendar-

beit; sS1C ıf un der Abwanderung un!
ersuc.
grad Z Währungsreform” und

die Kontinultaten der VCI- Flucht jener Kräifte, die s1€e hiıs In
kirchlichten Jugendarbeit in den Um - sentlich und gestutz hatten
bruchsjahren zwischen Kriegsende un (272) Folglich chwand uch das Regsi1is-
Gründung der DDR Unter den edingun- tenzpotential die kirchenamtlicher-
BUE einer restriktiven sowjetischen Besat- se1Its kompromisslos abgelehnte Jugend-
zungsherrschaft knüpfte die Jugend- weihen unter den kirchengebundenen
arbeit In den einzelnen Landeskirchen In Jugendlichen selbst elatıv rasch (2.797
unterschiedlicher Weise die Verkirch- Gleichwohl blieben die Jungen Geme1ln-
lichungstendenzen der 330er Tre den nıicht 11UTLI Ort religiöser, sondern uch
Keineswegs auf einhellige Zustimmung olitischer Sozialisation (Jugendkon-
tießen Versuche einer Inkorporation der vente) (27.:9)
Jugendwerke In die Landeskirche SOWI1eE In einem abschließenden Kapite
eine VO.  — der „ekklesialen Einsicht“ Ya- („Fazı DIie Funktion kirchlicher Jugend-

arbeit TUr die Integration historischer Teil-SEIC; auft die Gemeinde bezogene Jugend-
arbeit In der Ev.-Iuth Landeskirche Sach- milieus”“) (307-—332) ordnet Ve ihre Be-
SCI15 un der Ev. Kirche der Kirchenpro- funde 1ın die aktuellen Diskussionen der
17 Sachsens. In der Kirchenprovinz Sozialgeschichte DbZWwW. der vergleichenden
Berlin-Brandenburg hingegen wurde die Diktaturforschung eın DIie Stabilität un!

bürgerliche Elitenkontinulta eines PIO-„Junge Gemeinde“ ZU. Synonym für
testantischen Mihieus wWI1eE Christoph lels-kirchlich organıisıerte Jugendarbeit (985-

138) Überhaolt wurden diese Entwicklun- INanım miıt dem 1inwels aul die Jungen
gCIl durch 1ıne Y ben  M forcierte inst1- Gemeinden In der DDR belegen, VCI-
tutionelle Vereinheitlichung der verschle- INa nicht überzeugen. Miıt C VCI-
denen el enständigen Jugendwerke welst UVJe demgegenüber 1mM Anschluss
dem Dac der 1mM April 1946 gegründeten Detlei Pollack auf die „Komplementarıtat

VO  e Widerspruch und Abwanderung“Jugendkammer-Ost. Dieser Transforma-
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(349) hin UtcC Flucht In die Bundes- Allerdings bedürtfte azu der Anı
republi verloren die Jungen Gemeinden wOortung VO Fragen, die In Ve.s Studie
N1IC. 11UT beträchtlich Mitgliedern S(0'I1- en bleiben Unklar 1St, InwIeweIlt das

Jahr 1945 als Einschnitt In die Geschichteern uch Widerspruchspotentlal. )as
VO  — Eigenständigkeit un Jugendkultur der konfessionellen Jugendarbeit DZWw. der
gepragte Teilmilieu der Jungen Gemeinde christlichen ırchen gelten anı Im
Oste sich In den Lünifziger Jahren In eın der Jugendarbeit scheinen es In ad-
verkirchlichtes protestantisches ılieu auft lem die Kontinultaten überwiegen. Al-
(324 E Der diachrone Vergleich mıiıt dem lerdings 1st iragen, inwılıeweılt NIC: LLUT
Verhalten der Jungen Gemeinde In der das angeführte, VO  - Marschall chukow
NS-Zeıt ZULE nach dem 3IFCH- 1945 verhängte Vereinsverbot (64  z S0UI1-
lichen Jugendwiderstand. Uve sieht In der ern vielmehr und VOTL em die nıcht
Verkirchlichung der Jungen Gemeinden thematisierten gewaltigen Umwälzungen,
das dentitätsstiitende Oment ihres resiSs- die iHE Flucht und Vertreibung UÜUl-
tentien Verhaltens gegenüber der totalitä- sSac wurden, INe Zasur für das Gemenn-
TCIN SED-Di  atur; Kehrseite olcher reli- deleben und die Jugendarbeit bedeuteten
g10S begründeten Nonkonformität WAarTr uch ware In diesem Zusammenhang
Ireilich, ass S1E “SiICH L1UT In einzelnen eriorschen, welche personelle Bedeutung
Teilnehmern einem politischen 1lder- angesichts der „Verlandeskirchlichung“
stand verdichtete  4 3273 der Jugendarbeit der Entnazifizierung

Aus dem Blickwinkel konfessionsver- der NS-belasteten Landeskirchen zukam.
Zu erweren ware nıcht uletzt, In welchergleichender Zeitgeschichtsforschung 1st

auifschlussreich, ass Ue Begriff und Ge- Weilse religiöse Identitätsbildung uch eın
genstan: der „Verkirchlichung“ einem politisches „Manda der Jugend implizie-
interpretatorischen Schlüssel für das Ver- F  — ann. IJas würde den 1C auti die ın
ständnıis Jugendarbeit übrigens nıicht UVe.s Untersuchung N1IC: erwähnten Ak-
LLUTr der ID  S (S 329 {.) MaCc. WI1eEe 1es tivıtaten christlicher Jugendlicher bereits
bislang L1UTr Tüur die katholische Laienbe- e1ImM Volksaufstand des unı 1953 un!
WCRUNg gezeigt wurde (Heınz Hurten die L1UTE margina|l behandelte Jugend-
u.a uch In seliner Organıisationsge- weiıihe lenken. Dıie Anifragen schmäalern
schichtlichen Ambivalenz lassen sich Pa- nicht den Wert VOoO  . =Uve.s wichtiger Studie
rallelen zwischen evangelischem un! K3- 1mM Gegenteil: Fur diese künftig noch
tholischem Verkirchlichungsprozess alıl- leistenden Forschungsarbeiten jefert S1€E
zeigen („Katholische Aktion“). Damıt 1eg einen bedeutsamen BeZugs- und Aus-
eın Bausteim TUr ine Christentumsge- gangspunkt.

Bonnschıchte des zweıten Drittels des Jh.s Christoph Oslters
bereit, der auft die Relevanz religiöser
Identitätsstiftung als Teil gesamtgesell-
schaftlicher mentaler Stromungen In die-
SE  _ Jahren verwelst.

Notizen
archetto, Agostino Chiesa Papato nella uUuiIisatze 1st In den angesehenen

sStor1ıa nel dırıtto. NNnı di ST cr1itic1 Zeitschriften „Rivista di Storla della
Pn Collana Storla Attualitäa 16), Citta de]l Chiesa In Italia un „Apollinaris. Com-
Vatıcano (Librerla 1E atıcana) mentarıus Iurıs CanOmne“ erschienen.
2002, JSR d geb ISBN 88-209-71 56 Fast alle Studien sind auft die Geschichte

der Kirche un des kanonischen Rechtes
Der Verlasser, Tit.-Erzbischof 1mM diplo- ausgerichtet, besonders umfangreich Zurr

matischen Dienst des Heiligen Stuhles ın Konzilien- un päapstlichen rımatsge-
en Rangen, chüler der römischen schıchte, Themen des Mittelalters,
Proifessoren Maccarrone un! D BT® ber uch den LDECUCICIN Werken über
cole, legt hier 104 „kritische Studien aus Pius AUl., den Vatikan 1mM Zweıiıten Welt-
den Jahren 1973 bis 1999 VO  S Es handelt krieg, den Berliner untus Cesare (Orse-
sich dabei me1st Rezensionen wissen- nN1g0 Der noO ausgestattete Band
schaftlicher Werke, ZU Teil umfang- 1st eın eindrucksvolles Zeugni1s der Ge-
reich, ber auch u  3 andere grölsere lehrsamkeit des Verfassers, oflfenkundig
un kleinere rbeıten, mehrere eines Spezialisten der Geschichte des kas
noch ungedruckt Der weltaus nonischen Rechtes un der kirchlichen
grölßste Teil der Rezensionen un anderen Instıtutionen, der uch 1mM angestrengteSs-
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